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Extreme 
Ungleichheit 
Tendenz und Ausmaß
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Das weltweit reichste Prozent besitzt 45% des 

Vermögens, die ärmere Hälfte der Weltbevölkerung 

mit weniger als einem Prozent so gut wie nichts.

Würden sich die 10 reichsten Männer der Welt auf ihr 

in US-Dollarnoten gestapeltes Vermögen setzen, 

säßen sie 165.173 km hoch im All, fast auf dem 

halben Weg zum Mond. 
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Milliardär*innen werden immer reicher
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Multiple Krisen als Brandbeschleuniger
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Extreme 
Ungleichheit 
Ihre Folgen oder „Warum ist sie ein Problem?“
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Ungleichheit und Klimakrise verschärfen sich gegenseitig

Quelle: Oxfam/Stockholm Environment Institute

50 der reichsten Milliardär*innen verursachen in 90 

Minuten mehr Treibhausgase als der Durchschnitt in 

einem ganzen Leben



Wenige private Gewinner, viele Verlierer



Extreme Ungleichheit 
(Superreichtum) &
Konzernmacht
-
Ein Teufelskreis der die 
Demokratie untergräbt 
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Steuer-
ungerechtigkeit
Ein zentraler Treiber extremer Ungleichheit
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2 Hauptzwecke von Steuern

1. Staatsfinanzierung 2. Reduktion von Ungleichheit/Umverteilung
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Steuerungerechtigkeit Beispiel 1
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Steuerungerechtigkeit Beispiel 2
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Schweiz Österreich Deutschland

Milliardär*innen 32% 26% 26%

Multimillionär*innen 19% 30% 29%

Mittelstandsfamilie 15% 42% 43%

Höchststeuersätze 41,5%/22% 55% 47.5%

Superreiche zahlen oft weniger als der Mittelstand

Quelle: Oxfam Deutschland, Netzwerk Steuergerechtigkeit, Momentum Institut (2024): Superreiche (wieder) gerecht besteuern.
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Zeit Umzusteuern
Steuergerechtigkeit jetzt!
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• Eurobarometer: Fast sieben von zehn Europäer*innen stimmen der Aussage zu, es sei wichtig, dass die 
Regierungen die Reichen besteuern, um die Armen zu unterstützen.

• Patriotic Millionaires: Umfrage unter 2.300 Personen hat ergeben, dass höhere Vermögenssteuern bei 
Dollarmillionären aus allen G20-Ländern auf Zustimmung stoßen. Demnach befürworten 74 Prozent der 
Befragten höhere Vermögenssteuern, um die Lebenshaltungskostenkrise zu bekämpfen und die öffentlichen 
Dienstleistungen zu verbessern.

Große Mehrheit für Vermögenssteuern
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• Multimillionär*innen ab einem Vermögen von 5 
Millionen US Dollar (ca. 4,6 Mio. Euro) besteuern 
(steigender Steuersatz von 2 bis 5 Prozent für 
Milliardäre auf jeden Dollar über dieser Grenze).

• Davon wären in Deutschland nur 200.000 
Menschen betroffen (= 0,24 Prozent der 
Bevölkerung).

• Eine solche Steuer könnte allein in Deutschland 
jährlich bis zu 85,2 Milliarden Euro einbringen, 
weltweit ca. 1,7 Billionen US-Dollar.

• Oxfam fordert Mittelverwendung für soziale 
Gerechtigkeit (Bildung, Gesundheit, soziale 
Sicherung) und Klimaschutz in Deutschland und 
weltweit (EZ)

Oxfams Vorschlag
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Allianz Vermögen besteuern jetzt!

Für einen starken Sozialstaat, Investitionen in öffentliche 

Infrastrukturen und Klimatransformation – in Deutschland und weltweit.



Herzlichen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!
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